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Sludj bürfte felbft bie SaoaUerie

©arane erfeben obne lUcub':
SBie fein ©eroebr man fennen fofl
3u Saterlanbeê ©ctjufe unb SBobl

Unb bann etroaê fpäter:
©er .Çmuptbeftanbtbeil' giebt eë adjt,
SBaë männiglicb Sergnügen maebt,

©enn roâren ibrer ettieb mebr,
SBürb' Äeiner fennen fein ©eroebr!
SBeil, roer fein grofeer ©enfer ift,
©ie ©auptbeftanbujetl' leidjt oergifet.

©ie£>auptbeftanbtbeile roerben bann einjeln burdj=

genommen.
Se ift feinem ^rocifel unterworfen, roer baë ©e=

biebt auëroenbig lernt, ber fann fidjer bei jeber

Srüfung in ber ©eroebrfenntnife bem Snftructor
in Serfen antworten.

ßibgeuoffeuf^aft.

öunbeeftabt. (iDcffffon.) Siefer Sage tjat fidj £errSI»!ffen««
ingénieur Oberftlt. fflottllcb Ctt »on Sern fm Slufttage bc« Sunbe«»

ratbe« auf ben butgarlfdjen .Rrfegefdjauplaji begeben, mft bet

fpejiellen Stufgabe, bie fm Saufe bc« tü*tlfcf,«ruffifdjen Kriege«

bort angelegten geltbefefifgurtgen ju (iublren. Sefonbcr« follen

Stewna unb ber ©ajfpfapaf befudjt unb ben bortigen Sefeftigung«»

arbeiten, bfe unter btm geuer bc« gefnbe« fn fclbgcmäfer SBeife

angelegt urb au«gefübrt würben, befontete Slufmcrffamfeit ge*

rolbmet werben. 2San f jt ber Slnfidjt, tag bfefe geltbcfcftfgungcn,

»om ©taittpurfte unferer Santc«oertljeltfgung, für un« nfdjt nur
efn grofe« Sntereffe bieten, fonbern audj »on weltgebenber SSfdj*

tlgfclt fefn fönnen. Saturn audj glaubte ber Sunbeêratb biefer

©adje feine SBürbfgung fdjenfen ju follen.

SBlWlie-Jftabt. (©rnennung.) Ser Sunbc«ratf) fiat ba«

ßommanbo ber 1. Slrmeebblfion bem Jprn. SlrtftlevlesDberft Saul
gerefole, »on Sl»i«, In Saufanne, übertragen.

— (Sofltion«art(lterie.) Ser Sunbeêraifj bat bie

bl«b.cr beftanbene SofitfenäartflletfCiSlbt'-jeltung 9er. 2 aufgelöst

unb bcfdjloffcn, bafj für bteSufunft bfe fSmmtlfdjen Slbtbeilungen

jufammcngcfcfct unb nutnmcrfrt werben, wfe folgt: 1. Slbtbellung

Com». 8, 9 unb 10; 2. Slbtgeilung Som». 2 unb 3; 3. Slb=

tbeftung CSotnp. 4 unb 7; 4. Slbtbellung Komp. 1, 5 unb 6.

— (Sie prost forffdjen 9teglentente ber (Sa--

»alt e rie) finb, wfe e« febeint, beenbet. 3m „Smtbc«blatt" bat

ber Sßaffcndjef ber Saoatlerfe ben Sruef berfelben jur Soncutrenj
au«gefdjtlcben. Sor ber jjanb follen nur 1000 (Srcmptarc u. jw.
in beutfdjer ©pradje gebrueft werben. Sfe Dieglemcnte betreffen:

a. Sfe Sluäbtlburg bet ßaoadcriftcn ju guf; b. ffrerjlerreglc*
ment für ble fdjwcij. <5a»aHerle.

3iitid). (gretwlllfge©d)fef»erefne unb Unfall*
»er f idjerung.) (Shtein (Slngefanbt ber „9t. 3- 3-" entneb»

men wir folgenbe Stnrcgung: „Set ber überau« grofen Slnjatjl
ber In ber ©djroeij erifllrenben ftefwltllgen ©djicfoerelne unb ber

»on benfelben abjuljattrnten ©djitfübungen fommt leiber nidjt
feiten ber gad »or, baf blc Seiger entweber getöbtet ober »er;
wttnbet wetben. ©oldjc Sotfälle »erutfadjen ben betteffenben

©djütjengefcflfdjaften jeweilen pclnlidjc Sctlegenbeiten une fe nacb

ber ©djtoere be« galle« mitunter aud) jo bebeutenbe (Sntfdjätt*

gungen an ble ajintcrlaffenen be« Settojfenen, baf) fie burd)
ScreinStnlttcl faum erbradjt werben fönnen. (Segen foldje ©e»

fahren fdjüljt nun am beften ber Slbfdjluf einer Unfattoerftdjciung.
3m ©Inne biefet Stillegung bat ber 3nfanterlefdjlef»erein Slujjcr*

ftljl fefne Seiger bercila »etfidjcrti taffen.

Slargau. (Ser tantonaf e Dfflji er«»ereinj bi"«
am 3. gebtuar in Senjburg eine auferotbentlidje ©eneralsetfamm»

tung, weldje »or. 74 Dfftjieten aller Sffiaffen befudjt würbe. SJtadj»

bem ber Sorftanb neu beftctlt werben, nafym bfe Serfammtung
»ctfdjitbcnc öitferate über bfe »on ber Sunbeéoerfammlung ge»

faßten Sefdjlüffe jur ^etftcflung bc« ftnanjlctlcn ©leidjgewfdjt«

entgegen unb befdjlofj nadj allfcltlger Siscuffion, ftdj ben SRefo*

lutfonen bc« bctntfdjeii Dffijter«»crr(n« mit einigen 3ufäj*>en unb

Slbänberungen anjufdjltepen. — Jg>r. SDtaJor SRIngler referirte

Ijlerauf über blc Stuerüftung ber 3"fanterle mit S'onnletwert»

jeugen unb »eranlafte bietburdj efne ble«bcjüglldje S'l'tlon an

ba« efbgenöfftfdjc SDiilitätbepartcment.

— (Sor unterridjt.) Slm 2. unb 3. gebruar »eifam*
melte ftdj fn Slarau unter bem Sorjtjse »on §rn. Dberft SJtubolf

bfe eibg. (Jommtfjton für ben £Dcilftärturn*Soruntcrridjt ber 3ugenb

»or btm mltitärpftldjtlgen Sllter. Sfe Sotnmlfflon fott fbre Sluf«

gäbe, foweit biefelbe ba« fdjulpftfdjtigc Sllter anb;Iangt, fo weit

geförtert tjaben, taf) ble betreffenben Sorlagen bem Suntc«rattj

jur ©enebmlgung unterbreitet werben fönnen. Sie Sorfdjlage
für ben Unterridjt ber 3ugcnb »om 16.—20. Sabre jinb nodj

nidjt berart fotmullrt, bafj fte bem 5junbe«ratfje »orgelegt wetben

tonnten.

XtjlirflOtt. (Ser Safdjenfaf enb er für fdjwetje»
r(fd)c Sffiebrmänner pro 1878) fft fn Cuber'* Sudj*
Ijanblung In grauenfelb etfäjlenen. ©« fjt bfefe« ber jwette 3abts

gwg. Sludj bfefer ertttjätt efne gtofe 3atjt fetjr nüfcUdjer Stolfjcn.
Sem ©ebraudj a!« 9cottjbudj ift »ermebrle 9icd)nung getragen.

Stt bem geringen Srel« be« bübfd) unb follb gebunbenen £afd)en*

falenbet« ijoffen wfr, baf berfelbe gcljötfgc Scrbrcltung bel ben

Dffijieren unb Unterofftjieren unferer Slrmee finben werbe.

©eilf. (Sufour*Senfmal.) Sa« domite fiat laut

„©enesol«* tu feiner ©(Jung »om 4. grbr. befdjfoffen, bei jebem

oer bref prefägefrönten Sewetbcr, ben #.£>. Sani, ©almfon unb

Söpfer, ein ÜRobcd ju beftetlen auf brei Meter Jpörje (ba« Senf»

mat fott 9 SDtcter meffen), unb bafür jebem ber Äünftler 4000 gr.
au«gifej*>t. CS« wäre ba« nidjt ein clgentlidjcr Soncui«, e« wirb

feine clgcntlldje 3uu*> bcfieBt, ba« ©eneraleomité würbe tjinter«

brefn nadj cfgcticm unb ber Scoôlfcrung ©-ampattjien fid) au«<

fprcdjen, ftnbet „®enc»of«".

©eilf. (SfeSSfnfettfebftfftung be« Äanton«) be»

läuft fidj ®nbc 1877 auf 24,052 granfen.

Serfammlima. ht§ Iantonal=fjermfa)e» £)fFijier-l»erein*3,

©onntag ben 20. Sanuar 1878 tm ©rofjratfjêfaal
in Sern,

(©djtuf.)
Jpr. Dberft Äubn tefcrlrt Stamen« bc« Sorftanbc« für ble

SlrtiUcrleroaffe, inbem er auéfûtjrt, baf bfe lefcten Sefdjlüffe bt«

Scatlonalratlje« ble Slrtillcrie atletblng« nfdjt fo beftlg treffen, wfe

bie Snfantetle, glcidjwobl fci ble SlvtiUetie fclne«weg« ba« enfant

gâté ber Slrmee, wfe man anjunebmen fdjefne, audj bfe Slrtitlctie

babe unter ben golgen ber natlenalrätblldjen Scfajtüffe ju leiben,

et erwâtjne In erfter Sink ble SWrutlrung ber ©pcjlalwaffen,

wtldie eine normale SMrutfrung werben folle. @r fjalte ba« jur
3clt »crfrüljt, e« feien mit ber neuen SOillltärorganlfatlon eine

Slnjaljl <5otp« gefdjaffen worben, tie bl« jefet nidjt »ollftänblg

feien, er erinnere an ble Sarfcolonnen, an bie ïrafnbataiflone,

an ble geuerwevfercompagnfen, an ble ©anltätätruppen. @r bean«

trage ber Serfammlung, man mödjte fn ber ©ingabe an bfe

Sunbe«»crfammlung ben Shmfdj au«fpredjcn, e« möd)tc bie Surd)'

fütjrung ber 9iormal Stcfrutltung nodj »erfdjoben unb bfe Sorp«

ber »rtilletie fo rcfrutlrt werten, wie bi« bafjtn.

Jpr. Dberfelbarjt Siegte» bemetft, baf ble 2Reljrfo|teii

in golge ffrtra Sicfrutltung bei einjelnen Xtuppengattungen burttj

tic iDtltibcrau« gaben bei anbern Truppengattungen gebedt werbe«,

fo betrage nadj bem Sutgct ber täglidje Unterrjalt für einen

©anltät«reftut n 2 gr. 30 St«., wäbrenb berfelbe für ben 3n<

fanterlcrefruten 2 gr. 70 St«, betrage, fo taf bfe Snfhuctloit

bî« 3nfanttriftcn tjöljer ju flehen fomme, at« bie be» ©anität««

(olbaten.

§r. Sie ut. dritten madjt auf ben Umftanb aufmetffaut,

baf ber gegenwärtige Seftanb etner Serwaltungêcompagnie f«

mlnim fet, baf »on berfelben eine vtdjtlge Serpflegung im gefw
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Auch dürfte selbst die Cavallerie
Daraus ersehen ohne Müh':
Wie sein Gewehr man kennen soll

Zu Vaterlandes Schutz und Wohl!

Und dann etwas später:

Der Hauptbestandtheil' giebt es acht,

Was männiglich Vergnügen macht,

Denn wären ihrer etlich mehr,
Würd' Keiner kennen sein Gewehr!
Weil, wer kein grofzer Denker ist,

Die Hauptbestandtheil' leicht vergifzt.

DieHauptbestandtheile werden dann einzeln
durchgenommen.

Es ist keinem Zweifel unterworfen, mer das
Gedicht auswendig lernt, der kann sicher bei jeder

Prüfung in der Gewehrkenntniß dem Instructor
in Versen antworten.

Eidgenossenschast.

Bundesstadt. (Mission) Dieser Tage Hot flch Herr Divisions-
ingénieur Oberstlt. Gottlicb Ott »on Bern tm Auftrage deS Bundes,

ratheS auf den bulgarischen Kriegsschauplatz begeben, mit der

speziellen Ausgabe, die im Laufe des tükisct-russischen Krieges
dort angelegten Feldbefestigungen zu stridire». Besonders sollen

Plewna und der Schipkapaß besucht und den dortigcn Befestigungsarbeiten,

die unter dem Feuer dcS Feindes tn scldgcmäßer Wetse

angelegt urd ausgeführt wurden, besondere Aufmerksamkeit

gewidmet wcrden. Man ist der Ansicht, daß diese Feldbefestigungen,

vom Standpurkte unserer LandcSvertheidtgung, für uns nicht nur
ein großes Interesse bieten, sondern auch »on weitgehender

Wichtigkeit sein können. Darum auch glaubte der BundeSrath dicscr

Sache seine Würdigung schenken zu sollen.

BllNdesstadt. (Ernennung.) Der BundeSrath hat das

Commando der 1. Armeedivision dcm Hrn. Artillerie-Oberst Paul
Ceresole, von Vivis, in Lausanne, übertragen,

— (PosttionSarttllerie.) Dcr BundeSrath hat die

bishcr bestandene PositionSartillerieMbthetlung Nr. 2 aufgelöst

und beschlossen, daß für die Zukunft die sämmtlichen Abtheilungcn

zusammengesetzt und nummerirt werden, wte folgt: l. Abtheilung
Comp. S, 9 und 1«; 2, Abthcilung Comp. 2 und 3 3, Ab,

thrilling Comp. 4 und 7; 4, Abtheilung Comp, 1, 5 und 6.

— (Dic provisorischen Reglemente der
Cavallerie) sind, wte es scheint, beendet. Im „BnndeSblatt" hat

der Waffcnchef der Kavallerie dcn Druck derselben zur Concurrenz

ausgeschrieben. Vor der Hand sollen nur löW Exemplare u. zw.

In deutscher Sprache gedruckt werdcn. Die Réglemente betreffen:

». Die Ausbildung der Cavalleristen zu Fuß; b. Ererzierreglement

für die schweiz. Cavallerie.

Zürich. (Freiwillige Schießvereine und
Unfallversicherung.) Einem Eingesandt der „N. Z. Z." enlneh-

men wir folgende Anregung: „Bei dcr überaus großen Anzahl
der in der Schwciz existirenden freiwilligen Schießvereine und der

»on denselben abzuhaltenden Schicßübungcn kommt leider nicht

selten der Fall »or, daß die Zeiger entweder getödtet oder

verwundet werde». Solche Borfälle verursachen dcn betreffenden

Schützengcscllschasten jcweiien peinliche Verlegenheiten unr, je nach

der Schwere des Falles mitunter auch so bedeutende Entschädigungen

an die Hinterlassenen des Betroffenen, daß sie durch

Vereinêmittcl kaum erbracht werden köunen. Gegen solche

Gefahren schützt nun am besten dcr Abschluß einer Unfallversicherung.

Im Sinne dieser Anregung hat der Jnfanterteschießverein Außer-
sihl seine Zeiger bereits versichern lassen.

Aargau. (Der kanto nal e Offizi ersverein) hatte

am Z.Februar tn Lenzburg eine außerordentliche Generalversammlung,

welche »ov 74 Ossizieren aller Waffen besucht wurde. Nach¬

dem der Borstand neu bestellt wordcn, nahm die Bcrsammlung
vcrschicdcne Referate übcr dte von dcr Bundesversammlung ge»

faßten Beschlüsse zur Herstellung dcê finanziellen Gleichgewichts

entgegen und beschloß nach allscltlger Discussion, sich den

Resolutionen dcê verkitschen Ofsiziersvereins mit einigen Zusätzen und

Abänderungen anzuschließen. — Hr. Major Ringler referirte

hieraus über die Ausrüstung ver Infanterie mit Pionnierwerk»

zeugen und vcranlaßie hierdurch eine diesbezügliche Pelitivn an

das cirgenössischc Militärdepartement,

— (Vvrunterricht,) Am 2. und 3. Fcbruar »e>sam-

melle sich in Aarau untcr dcm Vorsitze »o» Hrn. Obcrst Rudolf
die eidg. Commission für dcn Militärturn-Voruntcrrtcht der Jugend

vor dcm militärpflichtigen Atter. Die Commission soll ihre Auf»

gäbe, soweit dieselbe das schulpflichtige Alter anb.'langt, so weit

gefördert haben, daß dte betreffenden Vorlagen dcm BundeSrath

zur Genehmigung unterbreitet «erde» können. Dte Vorschläge

für dcn Unterricht der Jugcnd vom liZ.—20, Jahre siud noch

nicht dcrart sormullrt, daß sie dcm Bundeêrathe vorgelegt werden

könnten.

Thurgau. (Der Taschenkalender für schweize»
rische Wehrmänner pro 1873) ist in Huber'S
Buchhandlung in Frauenfeld erschienen. ES ist dieses der zweite Jahrgang.

Auch dieser enthält eine große Zahl schr nützlicher Notizen.
Dem Gebrauch als Notizbuch ist vermehrte Rechnung getragen.
Bct dcm geringen Prêts des hübsch und solid gebundenen Taschen-

kalenders hoffen «ir, daß derselbe gehörige Verbreitung bei den

Ofsizicrcn und Nnterofsiztcren unserer Armee sinden werde.

Genf. (Dufour-Denkmal.) Daê Comité hat lant

„Genevois" in seiner Sitzung »cm4. Frbr. beschlossen, bei jedem

der drei preisgekrönten Bewerber, den HH. Lanz, Salmson und

Töpfer, ctn Modcll zu bestellen auf drei Metcr Höhe (das Denkmal

soll 9 Meter messen), und dafür jedem der Künstler 401X1 Fr.
ausgcsctzt. Es wäre das nicht etn eigentlicher Concurs, es wird

keine eigentliche Jury bestellt, daS Generalcomitö würde hinterdrein

nach eigenem nnd der Bcvölkerung Sympathien sich auS>

sprechen, sindet „Genevois".

Genf. (DieWinkelriedstiftung des Kanton«) be>

läuft sich Ende 1877 auf 24,052 Franken.

Versammlung des kantonal-bernische» Ofsiziersvereins,
Sountag den 2«. Januar 1878 im Großrathssaal

in Bern.

(Schluß.)

Hr. Obcrst Kuhn refcrirt Namcnê deê Vorstandcs für die

Artillerieniaffe, indem er ausführt, daß die letzten Beschlüsse des

NationalralheS die Artillerie allerdings nicht so heftig treffen, wie

die Infanterie, glcichwohl sei die Artillcrie keineswegs daS entant

tzirtö der Armee, wie man anzunehmen scheine, auch dtc Artillerie

habe untcr den Folgen dcr nattoualrälhlichen Beschlüsse zu leiden,

er erwähne In erster Linie die Rekrutirung der Spezialwaffen,

wclche eine normale Rekrutirung werden solle. Er halte daS zur

Zcit verfrüht, cS seien mit der neuen Militärorganisation eine

Anzahl Corps geschaffen worden, rie bis jetzt nicht vollständig

seien, er erinnrre an dte Parkcolonne», an die Trainbatatllone,

an die Feuerwerkercompagnien, an die Sanitâtêtruppen. Er beantrage

dcr Versammlung, man möchte in der Eingabe an die

Bundesversammlung den Wunsch auSsprechcn, eS möchte die Durch»

führung dcr Normal >Rckriittrung noch verschobcn und dle CorpS

der Artillerie so rekruttri wercen, wie bts dahin.

Hr. Oberfeldarzt Ztegler bemerkt, daß die Mehrkosw

in Folge Ertra Nekrutirung bei einzelnen Truppengattungen durch

die MirdcrauS gaben bei andcrn Truppengattungen gedeckt «erden,

so betrage nach dem Budget der tägliche Unterhalt für eine»

SanttätSrekrut n 2 Fr. 3« CtS., während derselbe für den

Jnfanterierekruten 2 Fr. 70 CtS. betrage, so daß die Instruction

dcê Infanteristen höher zu stchen komme, als die deS Sanitär
solcate».

Hr. Lieut. Tritten macht auf den Umstand aufmerksam,

daß der gegenwärtige Bestand einer Verwaltungêcompagnte st

miuim sei, daß »on derselben eine richtige Verpflegung im Felde
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toldjt bewältigt werben tonne, eä tjabe ba« bei* tefote Sisfjion?»

3ufammenjug bewiefen.

Sic »om Setldjterfiatter be« Soijtanbc«, Jptn. SRajor .£)egg,

ble«fatt« beantragte SRefolution, bc« Slntjatt« : „Sic Serfammlung
be« btrn. Äantonal=Dffijier«9erein« eradjtet eine SRebuctlon ber

Stcfruten ber Scrwaltungîtruppen al« burdjau« untbtinlidj ; bet

weft unter bem Sebürfnfffe ber Slrmee »otgefebcnc Seftanb ber

Serwaltungäcompagnfen würbe bei weiterer SRebuctlon berfelben

eine Serpjlegung ber Slrmee im SRobllljtrungSfaU in grage (teilen",
wirb efnfilmmfg angenommen.

#r. Dberft Äubn fdjfieft fid) Stamen« ber Slrtltlerle fn

Betreff ber grage ber Sermlntetung ber SRefrutenfdjulen ben Sin»

trägen unb SRcfolutlonen ber Snfantcrfc an, madjt fobann auf
bfe SRadjUjcile einet SRebuctlon ber Sabre« fn bcnSffiicberbolung«»

curfen aufmerffam unb bcmcift (m gernern, taf tie Untcroffijicr«»
fdjulen al« ein gortfdjrltt bctradjta wetben müjfcn, tabet muffe

er aber fragen, ob e« wliflldj etn gortfrbrltt fef, wenn bef einer

artltlerle-Sttgabe 14 SKann In efne foldje ©djule gtfrbicft weiten
fönnen, wäljrenb 61 Unteroffijiere bel ber Sbrigate fetjlen.

SRan fenne audj an J&anb einer jüngft crfdjfencncn Srcdjüre
blc Scbürfnlffe unferer !ßofit(en«attt0(rfr, wenn man aber nidjt
einmal ba« ©cfetsttdje buidjfüljren wolle, fo fönne man bel un«

nodj lange Watten, bl« man Softiion«gcfd)ü|}e etbalte.

Unb wat bfe SReltpferbe anbelange, fo fei aflbefannt, baf nodj

ttlctjt genug SJieltpferbe »otfjanben fefen.

§r. Sommanbant geller referirt Stamen« ter SaoaUerie

unb beantragt betr. blc grage ber SRebuctlon ber Snftructoten
1. Älaffe ber SaoaUerie folgenbe SRefolution ju faffen : „Ste
SRebuctlon ber 3nfiruetoren 1. Älaffe ift nfdjt gercdjtfertigt, ba

ble Jäbrlfd) ftattfinbenben 4 SRemontcncurfe unb SRtftutcr.fdjulen

abfolut buroj etnen 3n(iructor 1. Älaffe commanblrt werben

muffen, wenn bfe Snfttuction ber SaoaUerie nidjt bebeutenb

barunter leiben foU." S« fei ©eiten« ter 3nfantetfe fdjlagcnb
nadjgewlefcn worben, welcbe SRadjUjcile eine SRetuctlon bc« 3n»

fftuctlon«pctfonal» fm ©cfolge fjaben muffe, tic gteldjen SRangel

wütten audj bei ber SaoaUetle eintreten ; SRebner erinnere an
ben Umjtanb, taf tfe gegenwärtigen 3n|trucloren 1. Älaffe ter
SaoaUerie »oUe 9 Monate fn Sienft fleljen, unglüdlldjcrwelfe
fjabe man lette« Sabr einen Snfiruclor 2. Älaffe an ble ©plfee
einer SRefrutetifdjule fîtften muffen, ba« SRefultat ber ©djule fcl
aber auaj ein fefjr fdjlcdjtc« gewefen.

Ser beantragten SRefolution wirb elnftimmfg bcfgcpftldjtet.

Çr. Sommanbant gelter beantragt batauf eine jweite
SRefolution, bt« 3nbalt«: „Sie projective Sutljellung ber Sfetbe

„an tfe SRefruten »etmlttel« ©teigerung, fowie bfe projectlrte Ser.

„fürjung ber Simortifatlon ift eine Umgebung ber neuen SIRilitär»

„organifation, wetdje ble otjneblc« fdjwlerfge SRefrutirung bebeutenb

„beetnträdjtfgen wütbe." Sffienn man »oUftänbige ©djwabtonen
Woüe, fo muffe man tie namentlicb bfefe« Sab' fidj ßünfilget ge»

ftaltet babenbe SRefrutirung ber Saoatlcrie nfdjt burdj ein folaje«

Sorgerjen, wfe e« profeetfrt fef, fdjäcigen.
Sfe beanttagte SRefolution wfib barnadj einfHmmlg jum Se»

fdjluffc erbobtn.

Sil« brüten unb lefeten Sunft dringt £r. Sommanbant
gellet ble gtage ber Sabrc«-Sorcurfe jur ©pradje unb bean»

tragt, bte«fatt« folgenbe SRefolution ju befdjllefen : „Sic Sabre«»

„Sorcurfe foflen unter fefnen Umftänben faden getaffen uerben,
„benn biefelben ermòglfdjen e«, baf in ben fo furjen SEBieber«

„bolung«carfcn Stfprleflfdjc« geleiftet werben fann. ©« fteben

„bie Äoften bfefer Sorcurfe fn fefnem Settjättnlf gegenübet bin
„Äoften berfelben."

Set Slntrag wirb cfnftlmmfg gutgetjeffen.

£r. Sleut. Su t ft o r f bemeifi, taf bie ©cnfeofjtjfcre fofort
Madj Scfanntwetben ber natfonalrätblldjen Sefdjlüffe ftd) befam»
weit bätten, um ba« SRötbige »orjuftbren ; tie ©enfewaffe bepnte

ftdj batjer nidjt fn bei Sage, befonbere Slnträge ju fotmulfttn.
$r. Dberfelbarjt St egter referlrt SRamen« ber ©anität

unb bringt ble grage ber SRebuctlon ber ©anltät«fnfttuctoren jur
©pradje. Sfe SRefrutenfaji ten unb ba« Sebürfnlf al« Saft«

angenommen, foate auf 15 SRefruten 1 3nftructor 2. Älaffe
fommen. Sa« wltfllaje Set^ältnlf fet aber etn ganj anbere«,

wai auf folgtnber Sufantmcnfteflung beutUdj genug tjeroergefje i
Sluf 1 Snfiruclor 2. Älaffe fommen SRefruten:

bi«()cr nadj nationale. Sefdjluf
3nfanterle 100 134
SaoaUerie 32 371/»
SlrttUerfe 52 52
©enie 109 109

Serwaltung — 73
©anität 168 200
©erabe bel ber ©anität fönne man feine grefen Sutfe ab»

balten, man betütfe taljer eljer nodj eine gröfere Satjl 3nftruc»
toren al« bf«fjet.

,S?r. Dberfelbarjt Slegter beantragte fdjllcflidj folgenbe SRcfo»

lutton, welker Seiten« ber Scvfauimlung efnbeülg jugtflfmmt
wurte, tc« Snbalt« : „©« wfrb barauf aufmerffam gemadjt, baf
fowoljl btc Sefdjlüffe be« Dîatlonalratljc« über ba« ©Iclcbgcwldjt,
al« ba« Sutget mit ben Slrtifeln 102, 112, 130 unb 247 In

tbcllweffem SBIbcrfprudj fteben, obfebon tiefe Slrtifel In ba« Sunbe«»

gefefj, betreffenb ©uSpentfrung cinjclner Seftimmungen ber 3RI>

litärorganifatfon, ntdjt aufgenommen finb."
Q x. SRajor Jpcgg referfrt Stamen« ber Scrwaltung«truppen,

wobei cr bemerft, taf tie natlonalrätljlldjcn Sefdjlüffe nidjt gerate
eine SRebuctlon ber Scrwaltungêlruppcn Im Sluge Ijätten, aUeln

fte »erunmöglid)en, baf bie Serwaltung biejenigen ÜRittel cttjalte,
ble fie notljwenbig Ijabe, um ffjrct Slufgabe ju getuigen. SRament»

lidj fei man in Sejug auf ta« 3Ratctial aufetortcntlldj übel be»

fteUt, fm ntucflcn Sutgtt feien nidjt einmal Sorfdjlage für gubr»
werfe »orgefeljcn unb e« fei aud) befdjlcfjen Worten, »on ber Sin»

fdjaffung »on S£raii«poitn>agcr. Umgang ju ncljmcn. Sic eibgen.

Slrmce tjabe fojufagcn fein SRatcttal, nidjt einmal bfe tafilfdjen
Sinljeiten bätten blc nötigen gubrwetfe unb tic Serwaltung«»

compagnlcn baten nodj gar feine foldjer.
SRtbncr beantragt folgenbe Sefdjluffaffung : „Sic Slnfdjaffung

»on &ran«porlwagen fetde nfdjt »cifdjoben wetben, fonbern alfo»

balb fn bie §anb genommen weiben. ©« filjlen ber Slrmee beute

nodj fojufagcn aUe ïranêpottmlttct für Sroolant unb Sagage
unb jwar fotrofjl ben taftifdjen Sinbeiten, al« ben gtôfcrn SCrup»

penoetbänben. S« witb baturdj bie Dperalfen«fäljtgfclt ber

Slrmee beetnträcbtlgt. S« wirb auebtüdlidj auf ble grofen Surfen

aufmerffam gemadjt, weldje an Sefdjlrrung«matcrial conftatlit
ftnb", weldjer cfnfttmmfg bctgcpftidjtet roirb.

§r. SRafor ©afmann bat bfe Ueberjeugung, baf tiefe

Srfparnlf feine Srfparnlf fei, fonbern ben Sunb tiefer In Äoften

bringen wetbe, wat audj ber lefete SI»ifton«jufammcnjug bewiefen

babe, benn wäbrenb man fidj mit SRequiftllon«ful)rw(rfcn betjolfcn

tjabe, babe man bodj efne bebeutenbe Slnjabl Sffecten anfdjaffcn

muffen, namentlicb neue SBagcnbladjen, wooon ber 3. Xfjett ab»

banben gefommen fef, »on weldjen bf« j.jjt nur 2 ballen wfeber»

efngebradjt werben fönnen, cr tjalte taber bie prcjectlrte ©Iftirung
ber Slnfdjaffung »on gubtwetfen (m Sntertffe »on Srfparnlffen

unjwecfmäflg.

£r. SRajor #cgg beantragt ju /fünft 28 unb 26 ber

rationalrätljlldjen Sefdjlüffe folgenbe, »on ber Safauiuilutig ein»

fifinmlg gutgcljcifenc SRcfolutfonen : ,,'.'IUe Stfparniffe an Seflcl«

tung, weldje auf Äofien ber Solicitât tet ©teffe etjlelt wetben

foden, nuiften bfetfett« at« »crfcljlt unb itjtcm Swctfe nfajt ent»

fpredjenb bcjcidjnet wetben." —. „3m SlUgcmcincn mit ben

„Sßünfdjcn ber Scntmfffion bejügllcb Slu«fajretbung längerer

„grljten für Sicferungen ber SerpftcgSbetürfniffe ber ©djulen
„elnöerftanben, muf e« bfe Sttmeioeiwaltung beflagcn, baf ble

„Sfbgenoffenfdjaft feine Stoofantooträtlje frgenb weldjer Slrt bc»

„fujt, welcbe erlauben würben ben erften Slnforberungen efner

„SfRobflmactjung ju begegnen. ®« muf blefer Suftanb unter ben

„fpejIeUen Setbältnlffcn, tn weldjen ftcb k'e ©djweij in Sejug
„auf itjre aUgemttne Serpro»iantlrung befinbet, a(« eine aUge«

„meine ©cfaljr bejefdjnet wetben."

$x. Dberftlfeut. Sou rant banft, am ©djlujfe ber Sc»

fprcdjung bc« »orwütflgcn ïraftantum« angelangt, ben §crrcn
SReferenten beften« unb fragt an, wie nun weitet« ju progretlren,
roorauf elnftimmfg bcfdjloffcn wirb, eine Slngabe an ble Sunte«»

»erfammlung ju tidjten, in weldjer »orerft fn aUgcntefncn 3ügcn

55 ^
nicht bewältigt wcrden tonne, es Herde das dcr letzte Divisions-

zusammenzug bewiescn.

Dic vom Berichterstatter des Vorstandes, Hrn. Major Hegg,

diesfalls beantragte Resolution, deS Inhalt«: „Dte Versammlung
deê bcrn. Kanional-OffizicrSvereinS erachtet etne Réduction dcr

Rckrutcn der Verwaltungstruppen als durchaus unthnnltch; der

weit unter dem Bedürfnisse der Armee vorgesehene Bestand der

BerwaltungScompagnten würde bei weiterer Reduction derselben

etne Verpflegung der Armee im MobilisirungSfall in Frage stcllen",
wird einstimmig angenommen.

Hr. Oberst Kuhn schließt sich RamenS der Artillerie tn

Betreff der Frage der Verminderung der Rekrutenschulen den

Anträgen und Rcsvlntivnen der Infanterie an, macht scdann auf
dte Nachtheile einer Réduction dcr Cadres In den WicdcrholunaS-
cursen aufmerksam und bcrncikt im Fernern, daß die UntcrofsizicrS-

schulen als ein Fortschritt betrachte werden müsscn, dabei müsse

er aber fragen, ob es wirklich ein Fortschritt sei, wenn bet cincr

ArtiUerte-Biigade 14 Mann in cine solche Schule geschickt weiden

können, während 6! Untcrofsizicrc bci der Brigadc fehlen.

Man kenne auch an Hand einer jüngst erschienenen Brochüre
die Bedürfnisse unserer Pvfiltcnsarttvcric, wenn man aber nicht

einmal das Gesetzliche durchführen wolle, so könne man bei uns

noch lange warten, bis man Positionsgeschütze erlialtc.
Und was die Reitpferde anbelange, so sei allbekannt, daß noch

nicht genug Nettpferde vorhanden seien.

Hr. Commandant Feller referirt Namens der Cavallerie

und beantragt betr. dtc Frage dcr Reduction der Jnstructoren
1. Klasse der Cavallerie folgende Resolution zu fassen: »Die
Reduction dcr Jnstructoren 1. Klassc tst nicht gerechtfertigt, da

die jährlich stattfindenden 4 Ncmontencurfe und Rckrutenschulen

absolut durch etncn Instructor 1. Klasse commandirt wcrden

müssen, wenn die Instruction dcr Cavallerie nicht bedeutend

darunter leiden soll." Es sei Seitens der Infanterie schlagend

nachgewicscn worden, wclche Nachtheile eine Ncduciion dcs Jn-
structtonspcrsvnal« im Gefolge haben müsse, die gleichen Mängel
würden auch bet der Cavallerie cintreten! Redner erinnere an
dcn Umstand, daß die gegenwärtigen Jnstructoren 1. Klassc der

Cavallerie volle 9 Monate in Dienst stehen, unglücklicherweise

habe man letztes Jahr etnen Instructor 2. Klasse an dle Spitze
einer Rekrutenschule stcllen müsscn, daS Resultat dcr Schule sei

aber auch ein schr schlcchteS gcwcscn.

Der beantragten Resolution wtrd einstimmig beigepflichtet.

Hr. Commandant Feller beantragt hierauf eine zweite

Resolution, de« Inhal,«: »Die projective Zulheilung der Pferde

„an die Rekruten vermittels Steigerung, sowie die projectirte Vcr,
„kürzung der Amortisation Ist eine Umgchurig der neuen Militär-
„organisation, wclche die ohnedies schwierige Rekrutirung bedeutend

»beeinträchtigen würde." Wenn man vollständige Schwadronen

wolle, so müsse man die namentlich dieses Jahk sich günstiger
gestaltet habende Rekrutirung der Cavallerie nicht durch ein solches

Vorgehen, wie eS projecttrt sit, schädigen.

Die beantragte Rcsclution wird darnach einstimmig zum
Beschlusse erhoben.

Als dritten und lctztcn Punkt bringt Hr. Commandant
Feller dle Frage dcr CadrcS-Vorcurse zur Sprache und beantragt,

diesfalls folgcnde Resolution zu beschließen: „Dte CadreS-

„Vorcurse sollen unter keinen Umständen fallen gelüsten »erden,
»denn dieselben ermöglichen es, daß tn den so kurzen Wieder»

«holungScursen Ersprießliches geleistet werden kann. Es stchen

„die Kosten dieser Vorcurse in keinem Verhältniß gegenüber dcn

„Kosten derselben."

Der Antrag wird einstimmig gutgeheißen.

Hr. Lieut. Lutstorf bemerk,, daß dte Genieoffiziere sofort
nach Bekanntwerden der nationalräthlichen Beschlüsse sich besam-
melt hätten, um das Nöthige vorzukehren; die Geniewaffe besinte

sich daher nicht in der Lage, besondere Anträge zu formuliren.
Hr. Oberfeldarzt Ztegler referirt Namens der Sanität

und bringt die Frage der Reduction der SanitätSinstcuctoren zur
Sprache. Die Rekrutenschr leu und das Bedürfniß als Basts

angenommen, sollte auf IS Rekrnten 1 Instructor 2. Klassc

kommen. DaS wirkliche Verhältniß se! aber etn ganz anderes,

was auf folgender Zusammenstellung deutlich genug hervorgehet

Auf 1 Instructor 2. Klasse kommcn Rekruten:

bisher nach national!. Beschluß

Infanterie 100 134
Cavallerie 32 37'/s
Arttllerte ö2 b2
Genie 109 109

Vcrwaltung — 73
Sanität 163 20«
Gcrade bei der Sanität könne man kcine großen Curse

abhalten, man bedürfe daher eher nvch etne größere Zahl Jnstructoren

als bisher.

Hr. Oberfeldarzt Ziegler beantragte schließlich folgende Rcso,

lntivn, welcher Scitcns dcr Versammlung etuhellig zugestimmt

wurde, leS Inhalts: „Es wird darauf aufmerksam gcmacht, daß

sowohl die Beschlüsse des NcuionalrothcS über das Gleichgewicht,
als das Budget mtt den Arttkcl» 102, 112, 130 und 247 tn

theilwcisem Widerspruch stehen, obschon cicse Artikel in dasBundcS-

gesetz, betreffcnd SuSpendtrung ctnzclncr Bestimmungen der M>>

litärorgemisalton, ntcht aufgenommen sind."

Hr. Major Hegg referirt Namens der VerwalinngStruppen,
wobei er bemerkt, daß rte nattonalräthltchcn Beschlüsse nicht gcrade
cine Reduction der Verwaltungstruppen tm Auge hättcn, allein

sie verunmöglichen, daß die Verwaltung diejenigen Mittel erhalte,
die sie nothwcndig habe, um ihrcr Aufgabe zu genügen. Namentlich

sei man in Bezug auf das Material auperorrcntlich übcl bc-

stellt, im ncuesten Budget seien nicht einmal Vorschläge sür Fuhrwerke

vorgesehen und cS sct auch bcschlcsscn werten, »on dcr

Anschaffung von TranSportmagcn Umgang zu nchmcn. Dle etdgen.

Armce habe sozusagen kein Material, nicht cinmal die tokiischen

Einhcitcn hätten dtc nöthigcn Fuhrwerke und die BerwaltungScompagnten

haben noch gar keine solcher.

Rcdncr beantragt folgende Beschlußfassung: „Dtc Anschaffung

»on TranSpvrtwagcn scllie ntcht verschoben weiden, sondern alsobald

tn die Hand genommen weiden. Es schien der Armee heute

noch sozusagen alle Transportmittel sür Proviant und Bagage
und zwar sowohl de» taktischen Einheiten, als dc» größer» Trup-
penveibänden. ES wird dadurch die OpcrcttionSfâhigkclt dcr

Armee bcetnträchttgt. ES wtrd ausdrücklich auf dte großen Lücken

aufmerksam gcmacht, wclchc an BcschirrungSmatcrtal constatiit

sind", wclcher cinsttrnmtg beigepflichtet wird.

Hr. Major Gaßmann hat die Ueberzeugung, daß dicse

Ersparniß keine Ersparniß sei, sondern dcn Bund ttcfer tn Kosten

bringen werde, waS auch der letzte DivisionSzusammenzug bewiesen

habe, denn währcnd man stch mit NcquisttionSfuhrmcrken beholfcn

habe, habe man doch eine bedeutende Anzahl Effecten anschaffen

müssen, namcntlich neue Wagcnblachen, wovon dcr 3. Theil
abhanden gckcmmcn sci, von wclchcn bis j,tzt nur 2 hättcn wtcdcr-

cingebracht wcrdcn können, cr halte oahcr die prejecttrte Sisttrung
der Anschaffung »on Fuhrwerken ini Interesse von Ersparnissen

unzweckmäßig.

Hr. Major Hegg beantragt zu/Punkt 23 und 26 der

rationalräthltchen Beschlüsse folgende, von dcr Vcrsamm!»»g
einstimmig gutgeheißene Resolutionen: „Alle Ersparnisse cm Bcklci-

kung, welchc auf Kostcn der Solicitât der Stesse erziclt wcrdcn

solle», müßten hicrsctts als verfehlt und thicni Zwecke »icht

entsprechend bezeichnet werdcn." —. „Im Allgcmcincn mit dcn

„Wünschcn dcr Commission bezüglich Ausschreibung längerer

„Fristen für Lieferungcn der VcrpflcgSbecürfnisse dcr Schulcn
„einverstanden, muß es die Armecve,waltung bcklagcn, daß die

„Eidgenossenschaft ketne Proviantvorräthe irgend welcher Art
besitzt, welche erlauben würden den ersten Anforderungen eincr

„Mobilmachung zu begegnen. Es muß dieser Zustand untcr den

„spezielle» Verhälintsscn, in welchen sich die Schwciz in Bczug

„auf ihre allgemcine Verproviantirung befindet, als etne allge-

„meine Gcfahr bczcichnct weiden."

Hr. Oberstlieut. Cvuront dankt, am Schlusse dcr Bc»

sprechung dcS »orwürsigcn TrakranrumS angelangt, dcn Hcrrcn
Referenten besten« und fragt an, wie nun wcitc,« zu progrediren,

worauf einstimmig beschlossen wird, eine Eingabe an die

Bundesversammlung zu richten, in welcher vorerst in allgemeinen Zügcn
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auf ble ©cfafjrcn einer Slbänberung ber SWflftärorganlfatlen auf«

nicrffam gemadjt unb bann ble gefaften SRcfolutioncn, SBaffe für
Sffiaffe, angefügt werben.

Sie baljertge Singabc wfrt getrueft unb febem SRitglicb ber

Sunbeéoerfammlung jiigefteUt wetten.

£r. SRajor SR ü Her ift mit ben Sorfdjlägen be« Sorftantc«

efnoetftanbcn, möcfjte aber bcfonterS b'ngewicfcn wiffen auf ble

©cfabren, bfe eine Slbweldjutig »on ber SRilllärorgantfatfon fm

©efotge tjaben muffen. 3ut $lnbllcf auf bfefe ©cfabren werbe

ber Sffiunfdj geäufert, e« mödjten bfe elegeti. Sebörben nadj

Äräften unb befter SRöglfdjfelt an ben Sotfdjriftcn ber SRIlttär»

organifation fcfttjaltcn.
SRebner begreife »oUfommen, roenn man in gegenwärtig fdjwfc»

rfgen Sertjältnljfcn efnetfeit« Srfpatniffc ju madjen unb anber»

feit« neue .§ülf«queUen ju fdjaffen fudje, um ba« glnanjgleidj»

gewldjt wfeber berjufteUcn; er begreife audj ganj roobl, roenn

man babet juetjl auf ba« SRllitärbubget gegriffen tjate, well ba«»

felbe eben ba« gröftc fet. ©« fet aber biefer Scrfudj be« Sc»

fdjnctben« tc« SRllitärbubget« ein burdjau« »erunglücfter, e« eigne

ftdj in feiner Sffieife taju, befdjnfttcn ju w"crbcn. Sor 3'/a Sabren

Ijabe ta« gdjwcijcrsolf im .^inbtlcf auf tic Srfaljrungcn, weldje

man wäbrenb be« bculfdj»franjöjifdjen Äriege« gemadjt babe unb

mft SRüctftdjt auf bfe aUgcmetne politifdje ©ituation bie SRilitär»

organifation fitUfdìWclgcnb angenommen. SBelt nun feitïjer feine

anbern Setbältniffe eingetreten feien unb fidj bie aUgctneinc poli»

tifaje ©Ituation in ben lefeten 3'/2 Sabren audj nfdjt fo gtäntett
babe, baf eine Sicntcrung in unferer Sffiebrctnridjtung gcredjt»

fertigt etfdjelne, fo muffe baran feftgcbaltcn werten, taf bfe Sc»

ftimmungen ber SRilltärorganlfatton audj »oflftänblg jur Surdj»
fübrung fommen. Slucb blc militarifdje Sffilffenfdjaft babc ficb

nlcbt fo geänbert, baf man im Unterridjt jutücfgcben fönnc, fon»

tetn taf man int ©egentbeil nodj mebr »orwärt« gcljen muffe.
SBa«. im 3aijrc 1874 al« SRinimum bejelctjnet wotben fei, fei

e« audj beute nodj. Sin bfefem SRinimum muffe man unbctingl
fefUjalten, wenn man überbaupt eine Slrmee woUe, unb um biefe«

SRinimum auSjufübrcn, baju fcUcn blc SRittel bewiUtgt werben

unb wenn bie ftnanjiette SRIfèrc grof fef, fo fotte man auf anberem

Sßcge SRittel befdjaffen. SRan tjabe im 3ab« 1874 fidjer nicbt

etwa« gemadjt, »on beffen SRotbrotntigfclt man überjeugt gewefen

fef, ba« fei tamalfl audj bcptlffen unb te-ptjalo acccptltt wotben.

©egner ber SRilitärorgantfallon babc e« fdjon bamal« gegeben

unb gebe e« tjeutc nodj, tiefe ©egner jerfatten in 2 Äategorien,
in Sbcoretlfer unb foldjc Scute, weldje überbaupt gegen Sitte«

jinb, wa« fid) auf citgen. Soben cntroicfelt. S« feien Sbeorettfer,
tie gegen aUc« SRilitär überhaupt finb, inbem fie »oibtlngen,
biefe 3nftitution fei febäblfd), fofte ben ©taat »Iel ©clt tt. f. w.

Siebner fei überjeugt, baf biefe Seute int Srfnjfpe »oUfom»

men SRedjt bätten, unb er wäre ber erfte, weldjer für Slbfdjaffung
be« SRilitär« ftfmmte, wenn es möglfdj wäie, biefe Snftitutlon
ju befeitfgen.

Siefe Jbeotetifer überfäfjen aber, baf t« einem fleinen unb

elnjelnfiefjcnten ©taat nfdjt möglidj fet, in biefet Sejiebung
aggrefft» »orjugeben, fo lange tie ibn uutgcbcntcu grofen ©taaten
wie in Slfen gepanjert bafleben unb alle etbenflittjen Slnftrcngungen
madjen, ba« SDcilttärrocfen fo boo) al« möglfdj ju fdjrauben.
Sann gebe e« anbere Sbeoretifcr, weldje fagen, wa« woflen wir
SRilitär baben, wir tonnen fm SrnftfaU unfere ©renjen bennod)
nidjt »crtbeiblgen. SRebner batte blcfc Slrt îbeoretldr für böojft
unpatrlotifdje Seute, weldje an unferer ©rlftcnjberedjtigung »er»
jroeffeln. Slber wa« wartet un«, fragt SRebner, wenn wir unfere
Sfficbreinridjtungen »ernadjläfftgen, wir werben weggefapert, wtr
werben In ftebenbe §eere elngeretbt unb muffen überbie« nod)
»iel grófcre ©teuetn bejablen.

SBenn man Im Solfe SRadjfrage rjatle, fo werbe man, beffen
fei er feft überjeugt, finben, baf ta« ©djweijcroolt nidjt ju blefer
ïfjeorle ftlmmen wette.

Sluf ber anbern ©cite ftänbcn bfe, ble atte eibgen. 3uftftutloncn
über ben Raufen werfen mödjten, über bfefe »erliere er fefn SBort.
SRebner fei überjeugt, baf bfe Sunbtêoerfaffung unb bie SRilitär»
organifation gefdjoffen worben feien im Sntereffe unfere« SBeÇr»
wefen«, im Sntereffe unferer Unabbängfgfeit unb grefbeft.

SRebner wünfdjt, bafj man in ber Slngabe an ble Sunbeäbe*

bötben ba»or warne, baf man tie SRlfffon ber ©djwefj Im Seben

ber Sölfer nidjt »ergeffe.

„SBtr tragen fjodj ba« Satiner ber SRepubllf, ba« Sanner tec

„grciljeit unb Unabfjänglgfeit." „Sot einem foldjen Scrgeffen

„unferer SRiffton mödjte let) warnen, e« wäre ber Untergang unfc»

„rcr Unabbängfgfeit, ber Untergang unferer greibeit."
©in ftürmlfdjcr Sipplau« folgte biefen SBorten, wetdje einen

tiefen Slnbrucf in aUcn Slnwefenben jutücfgelaffen fjaben.

SRadjbtm bamft ba« erfte Iraftanbum erltbfgt, folgte ein Sor»

trag be« .SJrn. Dberfilieut. Sffiatttjet über feine SBabrncbmungcn

unb Scobactjtungen bel ben gelbübungen be« 14. beutfdjen Slrmee»

corp« im £crbft 1877. SBlt bebauern bcr5Udj, baf e« un«

unfere pjjrjftfdjen Äräfte nfdjt mefjr geftatteten, nadjbem wlt »on

SRorgen« 10 Ufjr bl« SRittag« l1/» Ubr ben ftenograpfjlfdjcn

©tlft ununterbrodjen gcjdjwungcn, biefen auf etft fntereffanten

Sortrag aud) nodj ju priren. SBäbrcnb eine« lV-jftünbigen Sor»

trage« fdjlltcrte SRebner bie ©igcntfjümlidjfeitcn efner beutfdjen

gelbübung fn Ibren »erfebiebenen ©tabien, SRcgiment«», Srigabe»,

Setafdjcincnt«« unb SI»lfion«übung unter SRititjellung Intcreffanter

Sciati« unb unter fitter Scrgleläjung mit unfern fdjweijerifdjen

Serbältnljfcn.
S« ftebt un« niajt jtt unb unfere obcrtlcutenanttidje Scfdjeiben»

belt »erbietet un«, un« bc« SBcttetn über biefe« ïbema au«ju«
fprcdjen.

ÜRögc, bfefet Sffiunfd) fd un« geftattet, ber Sortrag be« #rn.
Oberftlicut. SBaltber bcwhfen, baf reebt »lete unferer Äameraben
burdj fortgefefete« Sr'oatftutfum ftdj mebr unb meljr befdfjfgeii,
ten fjeutfgen Slnforberungen an einen äruppcnfüfjter ju genügen,
bamit wir Im gaUe ber 9îett> gettoften SDiuttjcä jur Senljtioigung
unfere« tbcuren ©djwcljerlanoc« in'« gelb jieben fönnen, barn
wtrb ber 20.3anuar 1878 „ju einer pattlottfdjen Jbat werben.*"

Ser Sorftar.b bc« fantonalen Dffijter«»erein« würbe für bie

folgente Slmtsbauer biftiUt In ben Ferren 3nf.»ÜR.ijor SRüUer,
Serwaltung« SKajor /pegg unb Srag.»Jpauptmattn Äräudjf, fämmt«
lidj In Sern; ber fo gewätjlte Sorftanb fann ftd) nadj Setütfnif
felbft ergänjen.

Sem, ben 23. Sanuar 1878.

Sei g. ©ttjuttljejj, Siidjbanbtung in 3Ürt$, traf fo»
eben ein:

R. "Wille, .fjauotmann ter Slrtineric,
pie ^fefbarftlTmm £>euf fdjtanbs, fngtanbô, §franft-

md)s, ^fattens, ^efïerreidjs unb lîufjfan&s.
Uebcrfidjt ftjvit matcrtcUen unb ballfft, gortfdjtiitc im lefeten

Safjrjcfjnt.
gr. 2.

Sertag ber Sofftfdjcn Sudjfjattbtting in Serlin.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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860 Büdertafeln und Karten,

Heftaasgabe:
240 wOchentUche Lieferungen à ó Sgr.

Bandans^abe:
SO broeh. Halbbände à 1 Thlr. 10 Sgr,
15 Ltinutandbände. à 3 • ä -
13 Hattfrantbändt à 3 - 10 -

Bibliographisches Institut
in Leipzig (vormals Hildburahausen t.

Bis jetzt sind 13 Bände erschienen (A bis Säen).

cms die Gefahren eincr Abänderung der Militärorganisation auf»

mcrksarn gemacht und dann die gcfaßten Resolutionen, Waffe für
Waffe, angefügt werden.

Die daherige Eingabe wird gedruckt und jedem Mitglied dcr

Bundcsvcrsammlung zugestellt wcrden.

Hr. Major Müllcr isi mit den Borschlägen des Vorstandes

einverstanden, möchte aber besonder« Hingewiese» wissen auf die

Gefahren, dic eine Abweichung »on der Militärorgantsation im

Gefolge haben müssen. Im Hinblick auf diese Gefahren werde

der Wunsch geäußert, eS möchten die cidgcn. Behörden nach

Kräften und bester Möglichkeit an den Vorschriften der

Militärorganisation festhalten.

Redner begreife »ollkommen, wenn man in gegenwärtig schmierigen

Berhältnisscn einerseits Ersparnisse zu machen und anderseits

ncue Hülfsquellen zu schaffen suche, um daö Ftnanzgleich-

gewicht wieder herzustellen; er begreife auch ganz wohl, wenn

man dabei zuerst auf daS Militärbudget gegriffen Halle, wcil
dasselbe eben das größte set. Es sei aber dieser Versuch des Bc-
schncidenS des Militärbudgets ctn durchaus «crunglückter, cê cigne

sich in keiner Wcise dazu, beschnitten zu werdcn. Vor 3'/, Jahrcn
habe daê Schmcizcrvolk im Hinblick auf die Erfahrungen, wclche

man während des deutsch-französischen Krieges gemacht habe und

mit Rücksicht auf die allgemeine »Mische Situation die

Militärorganisation stillschweigend angenommen. Weil nun seither keine

andern Verhältnisse ewgctrctcn scicn und sich die allgcmcinc
politische Situation in dcn letzten 3"/s Jahrcn auch nicht so gcZnkert

habe, daß cine Acnterung in unscrcr Wehreinrichtung gerechtfertigt

erschkine, so müssc daran festgchcrllcn wcrdcn, daß dic

Bcstimmungcn der Militärorgantsation auch vollständig zur Durch-

führung kommen. Auch die militärische Wissenschaft habe sich

nicht so geändert, daß man im Untcrricht zurückgehen könne,
sondern daß man im Gegentheil noch mehr vorwärts gchcn müssc.

WaS im Jahrc 1874 als Minimum bezeichnet worden sei, sei

eê auch heute noch. An diesem Minimum müsse man unbecingt

festhalten, wcnn man übcrhaupt eine Armee wolle, und um dicseS

Minimum auSzuführcn, dazu sollen die Mittel bewilligt werden

und wcnn die finanzielle Misère groß sei, so solle man auf anderem

Wcge Mittel beschaffen. Man habe im Jahre 1874 sichcr nicht

etwas gemacht, »vn dessen Nothwendigkeit man überzeugt gewesen

sci, daS sei damals auch bcgriffcn und dcßhalb acccpttrt worden.

Gegner dcr Militärorgantsation habc cs schon damals gcgebcn

und gebe cê hcutc noch, diese Gegner zerfallen in 2 Kategorien,
in Theoretiker und solche Leute, welche überhaupt gegen Allcs
sind, was sich aus cidgcn. Boden entwickelt. ES seien Theoretiker,
die gegen alles Militär überhaupt sind, indem sie vorbringen,
diese Institution sei schädlich, koste dcn Staat viel Gcld u. f. w.

Redner sei überzeugt, daß diese Leute im Prinzixe vollkommen

Recht hätten, und cr wäre dcr erste, welcher sür Abschaffung
dcS Militärs stimmte, wcnn es möglich wäre, diesc Institution
zu beseitigen.

Diese Theoretiker übersähen aber, daß cö einem klcincn und

einzelnstehenden Staat nicht möglich scl, in dicscr Beziehung
aggressiv vorzugehen, so lange die ihn umgebende» großen Staaten
wte in Eiscn gcxanzert dastehen und alle erdenklichen Anstrengungen
machen, das Militärwesen so hoch als möglich zu schrauben.
Dann gebe eê andcre Theoretiker, welche sagen, waS wollen wir
Militär habcn, wir können im Ernstfall unsere Grcnzen dennvch

nicht vertheidigen. Redner Halle diese Art Theoretiker für höchst

unpatriottsche Leute, welche an unserer Eristenzberechtigung
verzweifeln. Aber wa« wartet uns, fragt Redner, wenn wir unsere
Wchreinrichtungen vernachlässigen, wir werden weggckapcrt, wir
werden in stehende Hccre eingereiht und müssen überdies noch
»iel größere Steuern bezahlen.

Wenn man im Volke Nachfrage halte, so werde man, dessen

set er fest überzeugt, sindcn, daß das Schwcizervvlk nicht zu dieser
Theorie stimmen werde.

Auf der andern Seite ständen die, die alle eidgen. Jnstitutivncn
über den Haufen werfen mochten, über diese verliere er kein Wort.
Redner sei überzeugt, daß die Bundesverfassung und die
Militärorganisation geschaffen worden seien tm Interesse unsere«
Wehrwesen«, tm Interesse unserer Unabhängigkeit und Freiheit.

5tt

Ncdncr wünscht, daj) matt in dcr Eingabe an die BundeSbè-

HSrden davor warnc, daß man die Mission dcr Schwciz im Leben

dcr Völker nicht vergesse.

„Wir tragcn hoch das Banner dcr Republik, da« Banner der

„Freiheit und UnabhZngigkctt." «Vor cincm solchcn Bcrgessen

„unserer Mission möchte ich warnen, eS wäre dcr Untergang unserer

Unabhängigkeit, dcr Untergang unserer Freiheit."
Ein stürmischer Applaus folgte dicse» Worten, welche einen

tiefen Eindruck in allen Anwesenden zurückgelassen haben.

Nachdem damit das crste Traklandum erlcdigt, folgte ein Bortrag

des Hrn. Oberstlicut. Walther übcr seine Wahrnehmungen
und Beobachtungen bet den Feldübungen deS 14. deutschen ArmeecorpS

im Hcrbst 1377. Wtr bedauern herzlich, daß es uns

unsere physische» Kräfte nicht mehr gestatteten, nachdem wtr »on

MorgenS 10 Uhr bis Mittag« IV, Uhr den stenographischen

Stift ununterbrochen geschwungen, diesen äußerst intercssantcn

Vortrag auch ncch zu siriren. Während cines l'/sstündigen Vor,
trageS schilderte Redner die Eigenthümlichkeiten einer deutschen

Feldübung in ihren verschiedenen Stadien, Regiments-, Brigade»,

Detaschements» und DivisionSübung unter Mittheilung interessanter

Details und unter steter Vergleichung mit unsern schweizerischen

Verhältnissen.
ES steht uns nicht zu und unsere oberlieutenaniliche Bescheiden«

heil »crbtetct unS, uns dc« Wettern übcr dieses Thema
auszusprechen.

Möge, dieser Wunsch sci unS gcstattct, der Vortrag de« Hrn.
Oberstlicut. Walther bewirken, daß recht viele unserer Kameraden
durch fortgesetzte« Prtvatstucium sich mehr und mehr befähigen,
ren heutigen Anfordcrungcn an cincn Truppcnführer zu genügen,
damit wtr Im Falle der Noth getroste» MuihcS zur Verihcioigung
unscreS theuren SchmetzerlandcS in'S Feld zichcn können, darri
wtrd dcr 20. Januar 1878 „zu eincr patriottschcn That werden."

Der Vorstai d des kantonalen OffizterSverein« wurde für die

folgende Amtsdauer bistcllt in den Herren Jnf.-M,,jor Müller,
Verwaltung« Major Hegg und Drag.-Hauximann Kräuchi, sammt»
ltch tn Bern; der so gewählte Vorstand kann stch nach Bedürfniß
sclbst erganzen.

Bern, dcn 23. Januar 1873.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung in Zürich, traf
socbcn cin:

ük,» ^Vill«, Hauvtmann der Artillerie,
Die Jeldartisserien Deutschlands, Englands, IranK-

reichs, Italiens, Hefierreichs und Rußlands.
Uebersicht ihrcr materiellen »nd balltst. Fortschritte im letzten

Jahrzehnt.
Fr. 2.

Verlag der Vossischen Buchhandlung in Bcrlin.

Düren jerls Sucnnsnellulig?u bezisken.

K0UVrIK8M0«8

^ Asus LubsKnAio» cru/' cki«

sso ZÄckerta/Än «nei ^a^te»,

Si, jekt «ine! 13 »äncls «««Kienen (à di« 8-lsn).
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